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Das Schicksal 
flüstert dem Krieger zu: 

"Du kannst dem Sturm nicht
widerstehen."

Der Krieger flüstert zurück:
"Ich bin der Sturm"

ANONYM

Liebe Freunde 
und Interessierte,

ich schreibe diese Zeilen in Trauer um einen Menschen, der völlig überraschend für
alle gestorben ist und das unmittelbar nachdem wir zusammen einige erfüllte Tage in
Burow  verbracht  haben,  voller  Inspiration,  mit  neuen  Plänen,  gegenseitiger
Wertschätzung, Lachen und Weinen.  Tage,  in denen sich unsere Herzen geöffnet
haben und die uns allen wie der Neubeginn von etwas erschien, das so jetzt nicht
mehr geschehen wird.
 
Der  Verstand kann nicht  begreifen,  was geschehen ist  und windet  sich unter  der
Wucht  und endgültigen Unmittelbarkeit  der  Ereignisse.  Mein Herz versteht  intuitiv,
dass  die  Intelligenz,  Liebe  und schöpferische  Magie,  die
unsere  gemeinsamen  Tagen  choreografiert  hat,  nicht
einfach aufhört, nur weil etwas geschieht, das mich zutiefst
schmerzt.  Selbst  wenn  ich  den  Sinn  nicht  greifen  kann,
selbst wenn es vielleicht gar keinen Sinn darin gibt, kann
und  muss  ich  Ja  sagen  zum  Leben  in  all  seinen
Erscheinungen.  Ich  weiß  nicht,  wie  es  dir  geht,  aber  für
mich sehe ich keine andere Wahl, als alle meine Urteile und
Vorstellungen fallen zu lassen und das zu umarmen, was
sich zeigt, auch Verlust, Trauer, Schmerz und Tod.

Und am Rande meiner Wahrnehmung taucht dann doch so etwas wie Sinnhaftigkeit
auf.  Ich  denke  an  diesen  Menschen,  seine  Qualitäten,  seine  Essenz,  unsere
Gespräche . . . und es wird mir klar, dass es an mir liegt, ihn und den Tod zu ehren,
indem ich mich jetzt  und immer wieder  der einzigen Lehre verpflichte,  die in den
Ereignissen liegt:  Ich habe keine Zeit,  etwas anderes zu sein,  als ich selbst.  Der
Weisheit  meiner Seele zuvertrauen, ist  jetzt  die wichtigste Aufgabe. Nur wenn ich
mich der tiefsten Vision von Menschsein, wie es sich durch mich entfalten will, öffne,
bekommt  mein  Leben seinen  Sinn.  Muss  es  nicht  die  heilige  Verpflichtung  jedes
Menschen sein, sich auch angesichts seiner Angst, Verzweiflung und Ungewissheit
auf das auszurichten, was hell, einfach und selbstverständlich in ihm brennt und dem
zu folgen, worin sich Liebe und Freude offenbaren? Was sonst hat Bedeutung, als

Meine Liebe gehört mir, 

meine Liebe gehört dir.

Meine Liebe gehört allem,
was Bestand hat . . .

und allem, was
vergänglich ist.

Ich bin eins mit allem.

ELKE HANKE



darum  zu  ringen,  uns  Atemzug  um  Atemzug  wieder  der  Liebe  zu  erinnern  und
unseren Werten entsprechend mutig zu handeln? Es geht dabei nicht um Ergebnisse,
nicht  um Vergangenheit  und Zukunft.  Es geht  darum, der Tiefe unseres Seins zu
vertrauen  und  die  von  dort  fließende  Liebe  und  Einzigartigkeit  sich  entfalten  zu
lassen.

Elke  und  ich  fühlen  dies  inmitten  von  Schmerz  und  Trauer  in  diesen  Tagen  so
deutlich. Der Tod unseres Freundes hat für uns beide einen Weg geöffnet.
Wir sind bereit, ihn zu gehen und gespannt, wem wir darauf begegnen.

Eine Station des Weges ist unser Sommerretreat:

ANKOMMEN
IM SEIN            

Das SOMMERRETREAT
vom 21. bis 27. Juli 2019

Unser ganzes Wesen ist sowohl Sein als auch Werden. Beides kann nicht 
voneinander getrennt werden. Wenn wir unser unbegrenztes Sein vergessen, 
verfallen wir in die Trance aus Tun, Müssen und Wollen und glauben, unser Glück 
hinge vom Erreichen von Zielen oder unseren Lebensumständen ab. Doch ohne 
immer wieder bewusst im Sein zu wurzeln, können wir nicht in das Erkennen 
hineinwachsen, dass Glück kein Ziel in der Zukunft, sondern das Erblühen unserer 
Essenz in der Gegenwart ist.   

Die Woche im Juli ist eine Einladung, unsere Beziehung zu uns selbst 
zu erneuern und zu vertiefen und uns abseits von der Geschäftigkeit des Alltags zu 
entspannen und achtsam spürend dem zu öffnen, was wahrhaftig und wirklich ist. 

Während wir die Themen (und alles ist
willkommen!) erforschen, die jeden von uns
beschäftigen, entsteht in den Tagen ein Raum der
Offenheit, Selbstannahme und Freiheit, in dem wir
gemeinsam unser Sein feiern. 

Dabei gibt es Zeiten der Stille und Meditation,
Rundenarbeit und Aufstellungen, Gespräche, Tanz
und Körperübungen. Wir arbeiten und entspannen,
schwimmen in klaren Seen, verpflegen uns mit
einfacher vegetarischer Kost, lachen, weinen . . . und lassen die Seele baumeln.



Dauer:
Preis:
Ort:

Sonntag, 21. Juli ab 15 Uhr bis Samstag, 27. Juli, ca. 14 Uhr
580 € inklusive Unterkunft und Verpflegung
Refugium Via Cordis bei Fürstenberg/Havel

Schon seit Monaten fordert uns das Leben auf, wieder auf die Reise zu gehen und 
neuen Impulsen und einer tieferen Wahrheit zu folgen. Das gilt auch und gerade für 
unsere Arbeit, die sich noch intensiver und freier auf das Erwachen zu unserer 
Ganzheit und wahren Natur ausrichten will.  Auch deshalb freuen wir uns sehr auf das 
Sommerretreat mit Dir und die Geburt von etwas Neuem. Vielen Dank für Deine 
Aufmerksamkeit.

Mögen unser Absichten und Handlungen gesegnet sein.
Mögen wir uns von Herz zu Herz verbinden

und ein Netz der Wertschätzung, Freundschaft und Unterstützung weben.
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